
Rahmenkonzept
M 1:1.500

Tennisplatz

Tennisplatz

Tennisplatz

Tennisplatz

Tennisplatz

Tennisplatz

Tennisplatz

Tennisplatz

7862/7

7889/9

7
8
5
5

Adinda-Flemmich-Straße

Admiral-Spee-Straße

Adm
iral-Spee-Straße

Akazienweg

Am Radacker

Arnold-Fanck-Straße

Arndtstraße

Arndtstraße

Arndtstraße

A
st

rid
-L

in
dg

re
n-

S
tr
aß

e

Astrid-Lindgren-Straße

A
uf

 d
er

 H
ar

dt

Belchenstraße

Basler Straße

Basler Straße

Basler Straße

Basler Straße

B
a
u
h
ö
fe

rstra
ß

e

B
a
u
h
ö
fe

rs
tr

a
ß

e

B
o
ze

n
e
r 

S
tr

a
ß

e

B
u
ck

w
e
g

Birkenweg

B
oe

lc
ke

st
ra

ß
e

C
la

ra
-I

m
m

e
rw

a
h
r-

S
tr

a
ß

e

E
ich

e
n
d
o
rffw

e
g

E
ic

h
e
n
d
o
rf

fw
e
g

Englerplatz

Eisenlohrstraße

E
sc

h
h
o
lz

st
ra

ß
e

F
ich

te
stra

ß
e

F
ic

ht
es

tr
aß

e

F
ra

n
z-K

o
h
lh

e
p
p
-S

tra
ß

e

F
re

ilig
ra

th
stra

ß
e

F
re

ili
g
ra

th
st

ra
ß

e

F
e
ld

b
e
rg

st
ra

ß
e

Georg-Elser-Straße

Gorch-Fock-Straße

Gorch-Fock-Straße

H
a
u
g
e
rw

e
g

Haugerweg

H
er

m
an

n-
Lö

ns
-S

tr
aß

e

H
e
in

ri
ch

-M
a
n
n
-S

tr
a
ß

e

Id
a
-K

e
rk

o
vi

u
s-

S
tr

a
ß

e

Hochfirststraße

In
n
sb

ru
ck

e
r 

S
tr

a
ß

e

In
n
sb

ru
ck

e
r 

S
tr

a
ß

e

K
u
fste

in
e
r S

tra
ß

e

Kleiststraße

Kleiststraße

Kurt-Tucholsky-Straße

La
ng

em
ar

ck
st

ra
ß
e

Lörra
cher S

tra
ße

Lörracher S
traße

L
ö
rr

a
ch

e
r 

S
tr

a
ß

e

Laisweg

La
ng

em
ar

ck
st

ra
ß
e

Lise-Meitner-Straße

M
a
ri
e
-J

u
ch

a
cz

-W
e
g

Marie-Curie-Straße

M
arie

-C
urie

-S
tra

ße

Meraner Weg

M
e
rz

h
a
u
se

r 
S

tr
a
ß

e

Merzhauser Straße

M
er

zh
au

se
r S

tra
ße

M
er

zh
au

se
r 
S

tr
aß

e

M
ü
llh

e
im

e
r 

S
tr

a
ß

e

N
e
u
e
n
b
u
rg

e
r S

tra
ß

e

O
ltm

an
ns

st
ra

ße

Oltmannsstraße

P
a
u
l-
K

le
e
-S

tr
a
ß

e

Peter-Thumb-Straße

P
e
te

r-
T

h
u
m

b
-S

tr
a
ß

e

S
ch

lie
rb

e
rg

ste
ig

e

Schopfheimer Straße

Schildackerweg

Schenkendorfstraße

Schönauer S
tra

ße

Schenkendorfstraße

Schenkendorfstraße

Schildackerweg

Schenkendorfstraße

S
ch

ö
n
b
e
rg

st
ra

ß
e

Sepp-Allgeier-Straße

Todtnauer S
traß

e

Vaubanallee

Walte
r-F

lex-S
tra

ße

W
a
lte

r-
G

ro
p
iu

s-
S

tr
a
ß

e

Weierweg

W
ippertstraß

e

W
ie

se
n
ta

lstra
ß

e

W
iesentalstraße

Wiesentalstraße

S

S

Sportanlage

Sportanlage

S

S

S

Sporth

Schenkendorfschule

S
ta

at
l.W

ei
nb

au
in

st
itu

t

B     3

B     3

B     3

Sportanlage

Sportanlage

Sportanlage

TennisplatzTennisplatzT

TennisplatzTennisplatzT

TennisplatzTennisplatzT

TennisplatzTennisplatzT

TennisplatzTennisplatzT

TennisplatzTennisplatzT

TennisplatzTennisplatzT

TennisplatzTennisplatzT

Sportanlage

Hauptstraße
Sammelstraße	(Anger)
Wohnweg,	verkehrsberuhigt
wichtige	Fuß-/Radwegeverbindung
Besucherstellplätze

Wohnhof
Naherholung	/Spiel	
Siedlungsgrün
naturnahe	Grünräume	/	Landwirtschaft
raumbildende	Baumstruktur

Baufeld	für	Geschosswohnungsbau
Baufeld	für	Town-/Reihen-/Kettenhaus
Baufeld	für	Doppelhaus/freistehendes	EFH
Tiefgarage
Sammelparken
Parken	auf	Grundstück

Entwässerungsrinne	im	Straßenraum
Versickerungsteich
weitere	Versickerungsfläche	(Überlauf)

Plangebiet
Bruttowohnbaufläche
Nettowohnbaufläche																																										
Erschließung	(Fahr-/Fuß-/	Radwege)
öffentliche	Spiel-/Grünfläche
Versickerungsflächen

69.000	m²
45.315	m²
32.330	m²
			7.250	m²
			4.274	m²
			1.461	m²

.
100	%
71	%
16	%
10	%
3	%

Hauptstraße
Sammelstraße	(Anger)
Wohnweg,	verkehrsberuhigt
wichtige	Fuß-/Radwegeverbindung
Besucherstellplätze

Schildackerweg

Schildackerweg

Schildackerweg

7
8
5
5

F
e
ld

b
e
rg

st
ra

ß
e

F
e
ld

b
e
rg

st
ra

ß
e

N
e
u
e
n
b
u
rg

e
r S

tra
ß

e

M
ü
llh

e
im

e
r 

S
tr

a
ß

e
M

ü
llh

e
im

e
r 

S
tr

a
ß

e

L
ö
rr

a
ch

e
r 

S
tr

a
ß

e

L
ö
rr

a
ch

e
r 

S
tr

a
ß

e

W
ie

se
n
ta

lstra
ß

e
W

ie
se

n
ta

lstra
ß

e

Schopfheimer Straße
Schopfheimer Straße
Schopfheimer Straße
Schopfheimer Straße

Lörracher S
traße

Lörracher S
traße

Lörracher S
traße

Lörracher S
traße

Lörracher S
traße

W
iesentalstraße

Schönauer S
tra

ße

mögliche	Weiterentwicklung

mögliche	Weiterentwicklung

mögliche	Weiterentwicklung H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H

„Mitte“

Lärmschutz

Lärmschutz

st
äd

ti
sc
h
e	
R
au

m
k
an

te

O
rie

n
tie

ru
n
g
	n
a
ch

	in
n
e
n

Kante
nbild

ung	b
ei	Neu

bau

N
eu

ge
st
al
tu
n
g	
L
ö
rr
ac
h
er
	S
tr
aß

e

Neug
estal

tung	
Lörra

cher	
Straß

e

Bürgertreff

Zu-Durch-	
und	Abfahr

t	

LKW	Anlieferun
g

Anlieger	/
keine	LKWs!

Parkpalette

Morat	Stiftung
Aneignungs-	&	
Aktions�läche

Kreativ-	und	Gewerbe-
Wohnanlage

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Gewerbe

Umspannwerk
Buntes	Quartier

Sportpark

Sportpark

Kita

st
äd

ti
sc
h
e	
R
au

m
k
an

te

Kante
nbild

ung	b
ei	Neu

bau

Lä
rm

sc
hu
tz	
na
ch
	Sü

do
ste

n

Transformation	im	Bestand

Buntes	Quartier
Transformation	im	Bestand

„experimenteller	
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städtisches
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im	Bestand
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Das Projektgebiet für das Rahmenkonzept Schilda-
cker ist heute von einer heterogenen Nutzungsstruk-
tur geprägt. Das Areal weist eine über Jahrzehnte 
teils ungeordnet gewachsene Nutzungsmischung 
von Wohnen und Gewerbe auf. Es gilt die sich hier-
aus ergebenden Potentiale zu heben und die beste-
henden Konfl ikte durch Neuordnung und Ergänzung 
zu entschärfen.

Das Gebiet ist im Norden und Osten von Hauptver-
kehrsstraßen und im Süden und Osten von Bahn-
trassen umschlossen. Darüber hinaus durchschnei-
det die Lörracher Straße das Quartier. Nicht nur die 
daraus resultierende Insellage, sondern auch die 
Lärmemissionen beeinträchtigen den Quartierscha-
rakter.

Von den Anwohnern wird die fehlende Identität des 
Schildackers bemängelt. Das Gebiet wird vielmehr 
als Transit-Raum beschrieben. Als ein Stadtteil, der 
meist nur beim Durchqueren wahrgenommen wird.

Vom Transit-Raum zum Transformations-Raum

Gleichzeitig bilden die vorhandene Mischung aus 
Wohnen und Arbeiten sowie die räumliche Nähe 
zu attraktiven Stadtteilen in der Nachbarschaft wie 
dem Vauban oder der Gartenstadt hervorragende An-
knüpfungspunkte für eine gelungene Transformation 
und Aufwertung des Schildackers.

Ziel ist es, dem Quartier einen größeren Zusammen-
halt und eine neue Strahlkraft zu verleihen. Dies 
geschieht durch eine konsequente bauliche Ver-
dichtung,  Neuordnung und Ergänzung bestehender 
Strukturen. Neben den Hochbaulichen Maßnahmen 
trägt ein kräftiges mit Funktionen und Nutzungen 
angereichertes Freiraumband zur neuen Identität 
des Schildackers bei.

FREIBURG

SCHILDACKER

Das Projektgebiet für das Rahmenkonzept Schil-
dacker liegt nur rund 2 km von HBF und Altstadt 
entfernt. Die bestehenden Strukturen entsprechen 
nicht der zentralen Lage in der Stadt. Durch qualifi -
zierte Weiterentwicklung kann das Areal eine eigene 
Identität entwickeln und zu einem innerstädtischen 
Wohnstandort werden und so einen wichtigen Bei-
trag zur Innenentwicklung liefern.

A5

B31

B31

SCHILDACKER

ALTSTADT

HBF

B3

B31a

B3

INNENSTADT

Schwarzwald

Schwarzwald

Schwarzwald

Lage in der Stadt

Der Schildacker wird allseitig von Verkehrstrassen 
umschlossen. Sowohl die Insellage als auch der Ver-
kehrslärm beeinträchtigen die Quartiersentwicklung. 
Darüber hinaus durchschneidet die Lörracher Stra-
ße das Quartier. Eine bessere Vernetzung mit den 
benachbarten Stadtvierteln und das Schaffen einer 
Mitte sind essentiell.
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Kennedy	Siedlung
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Verlagerung	LKW	
Verkehr	in	den	
Westbereich	
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von	außen

Neugestaltung
Lörracher	Straße	und	
Freihalten	von	LKW-Verkehr
zentraler	Bereich

zentrale	Fuß-	und	Radwegachse

Insellage und Zugänge

Eine diffuse Gemengelage aus Gewerbe- und Wohn-
nutzung prägt das Quartier. Neben der Nutzungs-
struktur erschweren die heterogenen Parzellengrö-
ßen und die kleinteilige Eigentümerstruktur den 
Transformationsprozess. Das Rahmenkonzept muss 
den vorhandenen Strukturen Rechnung tragen und 
differenzierte Antworten geben.

Parzellengrößen und Eigentümerstruktur

Für die Neuordnung des Schildackers ist eine stel-
lenweise Umstrukturierung der Erschließung not-
wendig, um verkehrsberuhigte Bereiche zu schaffen 
und den Fußgänger und Radverkehr zu stärken. 
Neben der konfl iktarmen PKW-Erschließung wird die 
Verkehrsführung der LKW entscheidend verbessert.

Verkehr ordnen

Im Projektgebiet gibt es große Unterschiede in der 
Verfügbarkeit der Grundstücke und den umsetzba-
ren Maßnahmen. Ein sensibler Umgang mit den 
Eigentümerstrukturen und eine sinnvolle Phasierung  
sind unerlässlich für eine erfolgreiche Transformati-
on des Areals.

Verfügbarkeiten

Die städtebaulichen Strukturen fassen die öffentli-
chen Räume. Durch die paarweise Anordnung der 
Stadtbausteine erhalten die Räume eine jeweils 
eigene Prägung. Die Lesbarkeit des öffentlichen 
Raums wird entscheidend gestärkt.

Fassen der öffentlichen Räume

mit
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Neugestaltung	Lörracher	Straße

Bestandsbäume
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Das Projekt sieht vor, eine Verbindungs-Spange zu eta-
blieren, die sich in erster Linie auf den Verlauf des 
Schildackerwegs stützt. Neben der Verbindungsfunktion 
mit dem übergeordneten Radweg in Ost-West-Richtung 
strahlt dieser Freiraum bis weit in die angrenzenden 
Quartiere aus.

So werden nicht nur der bestehende Park in der ECA-
Siedlung und der grüne Anger in der Polizeiakademie 
angebunden, sondern auch neue Platzräume entlang der 
Spange geschaffen. Neben einem Bürgertreff und Aneig-
nungs- und Aktionsfl ächen auf dem Götz & Moriz-Areal 
wird zwischen EDEKA und Morat-Stiftung eine neue 
Mitte entstehen. 

Die Neugestaltung der Lörracher Straße ist ein wichti-
ger Baustein zur Aufwertung des Schildackers. Neben 
der Sperrung für den Schwerlast-Durchgangsverkehr im 
Bereich der neuen Mitte, kann insbesondere die Neuge-
staltung des Straßenprofi ls einen positiven Beitrag leis-
ten. Hierzu zählen die Stärkung und Sicherung der Rad- 
und Fußwege, das Pfl anzen von Straßenbäumen, um die 
Allee zu vervollständigen und schließlich ergänzende, 
straßenbegleitende Bauten, die der Lörracher Straße 
einen städtischen Charakter geben.

Schrägluftperspektive
Illustration, Blick von Süden
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EG	Nutzungen	zum	öffentlichen	Raum

Städtebauliches Konzept und Nutzungsverteilung
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Die ECA-Siedlung wird stufenweise durch neue Gebäude 
ersetzt. Die Grundstruktur von Zeilenbauten, die sich um 
eine großzügige Grünfl äche gruppieren, wird beibehal-
ten.

Polizeiakademie wird mit neuen Wohngebäuden bebaut, 
die Strukturen orientieren sich jeweils an den benach-
barten Wohnbauquartieren ECA- und Marshall-Siedlung 
und fassen so jeweils die öffentlichen Räume. Im Zen-
trum bleibt der baumbestandene, grüne Anger erhalten 
und wird im Süden und Norden mit Flächen für experi-
mentellen Wohnungsbau ergänzt.

Die Marshall-Siedlung wird durch präzise Setzung neuer 
Baukörper um einen dritten Hof nach Süden ergänzt und 
moderat nachverdichtet.

Der neue ´Kreativ-Bogen´ bildet einen neuen Schwer-
punkt für die Kreativ-Industrie. Die vorhandenen Nut-
zungen wie die Morat-Stiftung und depot.K bilden den 
perfekten Nährboden für weitere Ansiedlungen von wei-
teren kulturellen Nutzungen, kreativem Kleingewerbe 
und auch besonderen Wohnformen.

Das ´Bunte Quartier´ wird durch eine kleinteilige Eigen-
tümer- und Nutzungsstruktur geprägt. Hier wird eine 
langfristige Transformation im Bestand angestrebt. Dabei 
kann die bestehende Nutzungsmischung beibehalten 
und durch eine moderate Nachverdichtung Schritt für 
Schritt ergänzt und neu sortiert werden.
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Versickerungsflächen
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PKW-Verkehre: Stärkung des Schildackerwegs wird als 
übergeordnete Fahrradachse gestärkt und als autofreie 
Zone ausgewiesen, Öffnen der Neuenburger Straße 
zur Basler Straße als rechts rein – rechts raus Knoten. 
Verlängerung der Neuenburger Straße nach Süden zur 
Schopfheimer Straße.

Parken: Neuordnung der straßenseiteigen Parkmöglich-
keiten um die ECA-Siedlung, Tiefgaragen im Polizei-
akademie-Areal und Quartiersgarage im Bereich Götz & 
Moritz,

LKW-Verkehre: Aufwertung der Lörracher Straße durch 
Aufhebung von LKW-Durchgangsverkehren, Anlieferung 
des Baumarkts, neue Zufahrt über Wiesentalstraße, Ab-
fahrt nach Süden über Neuenburger und Schopfheimer 
Straße.

ÖPNV-Anbindung: neue Routenführung von Bussen über 
die Lörracher Straße mit neuer Haltestelle in der Quar-
tiersmitte, langfristige Verbesserung der Anbindung über 
die geplante Verlagerung der S-Bahn-Station St. Georgen 
nach Osten auf Höhe der Vaubanallee.

Fahrrad-Infrastruktur: Stärkung des Schildackerwegs als 
übergeordnete Fahrradachse in Ost-West-Richtung, Ver-
bindung von Grünzügen im Osten und Westen, Ausbau 
und Aufwertung der Fahrradwege entlang der Lörracher 
Straße.
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Städtebauliche Kennzahlen Flächenzuordnung

Fazit und Ausblick

Das vorliegende Rahmenkonzept ordnet den Schilda-
cker, gibt dem Stadtteil eine lesbare Struktur und eige-
nen Charakter - ohne ihn zu überformen. Die prägnante 
Freiraumspange fasst die einzelnen Quartiere und In-
terventionen zu einem Stadtteil zusammen. In Kombi-
nation mit der neuen Mitte und den übrigen Freirau-
mangeboten entsteht eine eigene Identität.

Die verbesserte Vernetzung mit den benachbarten 
Stadtvierteln und die Neuordnung der Verkehre füh-
ren zu weniger Konfl ikten und attraktiven öffentlichen 
Räumen.

Dabei werden die vorhandenen heterogenen Nut-
zungsmischungen und Strukturen respektiert und wei-
terentwickelt. Durch eine dem Standort angepasste, 
moderate Nachverdichtung kann das Ziel der Wohn-
raumschaffung durch Innenentwicklung erreicht wer-
den.

Allein im erweiterten Vertiefungsbereich können in der 
Summe ca. 1.600 Wohneinheiten erreicht werden. 
Neben den Wohnbaufl ächen können im Vertiefungsbe-
reich etwa 500 weitere Arbeitsplätze entstehen.

Projektgebiet Flächen Anteil Projektgebiet o. Vertiefungsbereich
Bruttobauland 490.570 m² 100,0% 281.995 m² 100,0%
öffentliche Grünflächen 37.325 m² 7,6% 1.605 m² 0,6%
öffentliche Verkehrsflächen 56.585 m² 11,5% 30.275 m² 10,7%
Nettobauland 396.660 m² 80,9% 250.115 m² 88,7%

Vertiefungsbereich ECA‐Siedlung Polizeiakademie Marshall‐Siedlung Götz & Moriz Gesamt‐Summe Anteil
Vertiefungsbereich

Bruttobauland 45.750 m² 64.990 m² 25.710 m² 28.830 m² 42.455 m² 207.735 m² 100,0%
öffentliche Grünflächen 10.360 m² 10.900 m² 1.950 m² 8.570 m² 2.925 m² 34.705 m² 16,7%
öffentliche Verkehrsflächen 7.940 m² 7.770 m² 3.155 m² 1.135 m² 6.300 m² 26.300 m² 12,7%
Nettobauland 27.450 m² 46.320 m² 20.605 m² 19.125 m² 33.230 m² 146.730 m² 70,6%

Geschossflächenzahl GFZ 1,18 1,66 0,85 1,09 1,13 1,26

Bruttogeschossflächen
Bestand
BGF Bestand Wohnen 2.715 m² 10.775 m² 1.780 m² 1.285 m² 16.555 m²
BGF Bestand  Gewerbe 1.425 m² 8.390 m² 9.815 m²
BGF Bestand Sonstiges 1.575 m² 1.575 m²
BGF Bestand Summe 2.715 m² 10.775 m² 4.780 m² 9.675 m² 27.945 m²

Neu
BGF Neu Wohnen 29.040 m² 75.685 m² 6.665 m² 4.355 m² 13.000 m² 128.745 m²

Areal Schildackerweg /
Schopfheimer Straße

BGF Neu Wohnen 29.040 m 75.685 m 6.665 m 4.355 m 13.000 m 128.745 m
BGF Neu Gewerbe 8.900 m² 14.825 m² 23.725 m²
BGF Neu Sonstiges 675 m² 1.070 m² 2.870 m² 4.615 m²
BGF Neu Summe 29.715 m² 76.755 m² 6.665 m² 16.125 m² 27.825 m² 157.085 m²

BGF Gesamt‐Summe
BGF Summen 32.430 m² 76.755 m² 17.440 m² 20.905 m² 37.500 m² 185.030 m²

Wohneinheiten
Wohneinheiten Bestand* 30 WE 0 WE 120 WE 20 WE 14 WE 184 WE
Wohneinheiten neu* 323 WE 841 WE 74 WE 48 WE 144 WE 1.431 WE
Wohneinheiten Summe 353 WE 841 WE 194 WE 68 WE 159 WE 1.614 WE
*Annahme: 90 m² BGF je Wohneinheit

Arbeitsplätze Bestand* 60 AP 168 AP 228 AP
Arbeitsplätze Neu* 14 AP 21 AP 178 AP 297 AP 509 AP
Arbeitsplätze Summe 14 AP 21 AP 238 AP 464 AP 737 AP
*Annahme Gewerbe+Sonstiges: 50 m² BGF je Arbeitsplatz
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